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politische .Kundschau
raum-Enge

-an- In diesen Tagen lasen wir irgendwo den Titel eines
Zeitungsartikels, welcher lautete: ,,/Con/ii/rf itm den Wald".
Die-RoduugspZäne im IVdmen oerme/irter M nAait/ZäcAe wurden
ron forstwirtschaftlicher Seite scharf unter die Lupe
jenommen. Dabei fiel ein neues Argument in die Wagschale:
Pass heute auch der Wald nicht nur mehr Holz zum Bauen
oder Verbrennen liefere, sondern eine ganze Reihe von Dingen,
auf die wir so gut wie auf Kartoffeln angewiesen seien, die
also auch für unser „Durchhalten" nicht ohne Bedeutung
seien. Beispiel: die Kunstseide, um nur eines zu nennen.

Es war in jenem Artikel auch die Rede von „waid-
feimäic/im /nsttVdeien". Was heisst das? Der Wald, das

war einst für den sesshaft gewordenen Bauern soviel wie das

iinabträgliche Gebiet, in welchem Fuchs und Jäger ihr Ver-:

gnügen hatten, nicht aber, der Siedler, der Land und immer
mehr Land brauchte, für das Vieh, für den Acker. Raum-
enge des Menschengeschlechtes, das' sieh ausbreitete und
sich nicht mehr von Jagd, Fischfang und Waldbeeren er-
nähren konnte. Nichts liegt näher, als der Gedanke, dass
in Zeiten vermehrter Raumnot, also heute, die uralten
Instinkte wach werden könnten. Dass bei den Bauern,
nicht nur bei den Anbautheoretikern, die Vorstellungen
revolutioniert werden könnten, wonach der Wald land-
schaftlich und wirtschaftlich von unschätzbarem Werte
sei und in seinem jetzigen Bestände nicht angetastet werden
dürfe.

Raumnot man sollte sich hinsetzen und alles auf-
Schreiben, was auf Konto dieser. Not. gebucht werden muss,
[anschreiben, welche neuen Aspekte sie zeige und was aus
[inen entstehen könne. Denken wir an die Gross-Tde/ttr///.-
Krungjpfäne und die Sorgen, welche man, sich in t/rsern
W SpZügere um das Schicksal der schönen Täler macht!
las ist der Gedanke, mit gewaltigen Energiemengen, die
man zu gewinnen hofft, unsere Industrie von fremder Kohle
unabhängig und damit konkurrenzfähiger als bisher zu
[nachen Dass wir alsdann vorteilhafter exportieren und
importieren, also das aufbringen können, was unser eigener
Boden nicht oder nur ungenügend hervorbringt Die
»Raumnot" nimmt eben auch a&stra/cfe Formen an und heisst
dann

ganz allgemein materielle Bedrängnis, die man auf
|| oder jene Weise zu beheben versuchte.
; Vielleicht, sind wir falsch beraten, wenn wir glauben,
l'Wschon sagen zu können, was rentabler-sei, ein Alpental,
das so und soviele Bauernfamilien und so und soviel Eigen-
stolz freier Leute hervor bringt, oder ein Stausee, der einer
P grossem Zahl industriell Beschäftigter Brot sichert,,
fus zwar in Uebersee wächst, aber doch gut ist. Vielleicht
sugen wir nach Kriegsende, wenn die Erde wieder weit
poiden, dass solche Fragestellungen falsch waren'

I
Das Rennen in Afrika

p
® Engländer haben General Rommel ein „Dün/circ/ien

K|'gefähi liehe Einschiffung, prophezeit und angedeutet,
E sich nur, welchen Hafen er für diese Operation noch
pSuchbar finden weide. Umgekehrt sagen die Berliner
jl'BPägandastellen den Amerikanern und Engländern in
I^nzösiseh-Noidafiika das gleiche Schicksal auf den Kopf
'Wd fügen bei, die Libyenschlacht Rommels sei noch nicht
P schieden. Noch habe der General seinen Gegner nicht

uiner eigentlichen Wüstenschlacht auf die Ptobe gestellt,

und der Ort, den er sich ausersehen, um dem Feinde die
deutsche Lektion zu erteilen, werde für ihn mindestens so
vorteilhaft sein wie MJamem für die Briten. Es stehen sieh
also Voraussage und Voraussage gegenüber, und niemand
wird behaupten dürfen, dass man jetzt schon sagen könne,
welche von. beiden sieh als richtig erweisen und welche zu
den zerstörten Illusionen geworfen werden müsse.

Woran/ es Aeitte an/commi, das isi die Lu/<fvrt//e. Wer
bessere und mehr Apparate besitzt, und wer die abgestürzten
guten Flieger und Kampfmannschaften durch besser aus-
gebildete ersetzen kann, wem Brennstoff und andere unent-
behrliche Hilfsmittel in grösserer Menge zur Verfügung
stehen, der wird das Rennen gewinnen. Vermögen die
Deutschen und Italiener zweierlei: Erstens genügend Trup-
pen nach Tunis zu werfen, zweitens die Zufuhren der gelan-
deten Amerikaner schwer zu schädigen, allenfalls sogar zu
unterbinden, vermögen sie gleichzeitig den Material- und
Menschenausfall 'Rommels auszugleichen, dann ist nicht
abzusehen, was aus den Amerikanern und Engländern in
Marokko und Algerien wird. Vermögen aber die Amerikaner
mit ihrer ständig wachsenden Luftmacht die deutschen
und italienischen Flieger in Schach zu halten und womöglich
matt zu setzen, vermögen sie den iSc/H//.sttartspor< der so

fvicAiigen ScWertan/fs und GrossgescMï^e mehrteils zu ver-
hindern, gelingt es ihnen, die Lufttransporte zu dezimieren
oder gar zu verunmöglichen, dann ist es zweifellos um die
bisher in Tunis gelandeten Achsendetachemeöte geschehen,
und auch eine glückliche Defensivgehlacht könnte Rommel
nicht mehr von seinem Endschicksal bewahren. Sogar
ein „Dünkirchen", eine glückliche Ueberfahrt der Reste
seiner Armée bliebe ihm versagt.

Wer bat bessere Gründe für seine Voraussagen
Wer die Zahl der amerikanischen Truppen in Algerien

und Marokko, die Materialmengen,, welche sie mitgebracht
haben, kennen würde, könnte mehr sagen, als man heute
tatsächlich kann. Stehen hunderttausend Mann marsch-
bereit, oder sind es mehr? Schätzungen, die'bis auf eine
halbe oder gar eine ganze Million gehen, muten phantastisch
an. Soviele Mann könnten die 500 Transporter gebracht
und gelandet haben. Jedoch: Welchen Schiffsraum braucht
nur die Munition für eine Division, für einige Wochen
berechnet Und wieviel verzehrt eine Division im gleichen
Zeitraum

Selbstverständlich fahren nun weitere • Konvois mit
neuen Truppen und Materialien von Amerika-England nach
Marokko-Algerien und ergänzen das Verbrauchte; gelingen
diese Ueberfahrten so, wie die offizielle britische Version
sie für die England anlaufenden Schiffskarawanen dar-
stellt, kommen tatsächlich »n IÖ0 ans/aAreredm 5cAi//e«
weunitn^neunzig ans Ziei, dann haben die Alliierten das

Nachschub problem gelöst und. brauchen sich nur darum zu

sorgen, dass nicht auch Hitler das seine löse. Berlin bezwei-
feit die ungestörten amerikanischen Nachschübe, /n den

ersttui Tagen Mtte tier Gegner sc/ion ein .Drittel der eingesefz«en

Tonnage cerioren, dank unermüdlicher U-Boot- und Bomber-
angiifl'e in den algerischen Häfen und im westlichen Mittel-
meer. Das sind Gegensätze in den Meldungen, wie sie nicht
einmal auf dem russischen Kriegsschauplatz üblich waren;
man wird sie auf die Grösse des Einsatzes und die Wichtig-
keit der angebahnten Entscheidungen zurückführen müssen,
wird auch anzunehmen haben, dass die aufgeschreckte Oef-

fentlichkeit in Italien und Deutsehland ebenso viele Be-

oie cn wocne 121?

?01.1^15
lìsuin-I^aZe

-an- In diesen Kagon lasen vir irgendwo den Kitel vines
lâungsartikels, vslobsr lautete: ,,Kon/K/ct am den lVaid".
Die KodanASpiäne à kVanrsn osrms/rrtsr Mnöaa/iäe/rs vurdsn
wn koistvirtsobaktìiebor Agite sebsrk unter die Lupe
êvmmsn. Dabei kiel sin neues Vrgumsnt in dis Wagsebals:
Dsss keuts aueb der W'ald niebt nur msbr Hol?. ?um Lausn
„àr Verbrennen linkers, sondern sine gan?s Keibs von Dingen,
,u> äie wir so gut vie auk Kartokkeìn angsvisssn seien, vile

à suâ kür unser „Durobbalten" niebt obne Lsdeutung
seien. Leispiel: dis Kunstseide, um nur eines ?u nennen.

ks v?sr in jenem Artikel suob die Ksds von ,,rpaüd-
temâe/ìsn /asêinàn". Wo s bsisst das? Dsr Wald, das

»A einst kür den sessbalt gewordenen Lauern soviel vie das

«âràglivbe Oobiet, in vslebem Kuebs und dägsr ilrr Ver-
»MMV batten, niebt aber, der Aiedlor, der Land und immer
»à Land brauebte, kür das Viola, kür den /Voker. Kaum-
WM dos Mensebsngssoblsebees, das siela ausbreitete und
â niebt mebr von dagd, Kisobkang und 'Waldbeersn er-
àea konnte. Kiobts liegt nabor, als der Osdsnks, dass
m Zeiten vermobrter Kaumnot, also beute, die uralten
Instinkte vaeb weiden könnten. Dass bei den Lauern,
à nur bei den Vnbautbsoretikern, die Vorstellungen
revolutioniert verden könnton, vonaeb der Wald land-
àktlioli und virtsobaktliob von unsebàbarom VWrte
sei und in seinem jetzigen Lsstande niebt angetastet verden
lüde.

llninnnot rpan sollte sieb Irinset?en und alles aus-

ìàiben, vas àuk Konto dieser Kot gebuebt verden muss,
àlsebreibsn, velelre neuen Vspekte sie ?eige und vas aus
Imeii entstellen Könne. Denken vir an dis k?ro««-KVs/e^ri/k-

DâMiàô und die Aorgen, velelm man sieb in k/r«sra
>w<! ^piäAsa um das Aebiokssl der sebönen Kälsr maolrt!
Ms ist der Oedanko, mit gewaltigen Kirergiemengen, die
»>M?u gsvinnsn liokkt, unsere Industrie von krsmdsr Koble
Mglzbängig ìind damit konkurrsn?käbiger als bisber ?u
Màn? Dass vir alsdann vorteilbakter exportieren und
»»Portieren, also das aukbringsn können, vas unser eigener
êàt niebt oder nur ungenügend bsrvorbringt? Die
Asumnot" nimmt eben snob aöskraktts Kormsa an und bsisst
àna ggu? allgemein materielle Lsdrängnis, die man auk
à oâvr jene Weiss ?u bebsbsn versnobte.
I Vielleiebt sind vir kslseb beraten, venn vir glauben,
W sekon sagen ?u können, vas rentabler sei, ein Vlpsntal,
As so und soviel« Lanernkanulisn und so und soviel Kigsn-
Äob boier Leute bervoibringt, oder ein Stausse, der einer

^ Nösssrn 7.abl industiisll Kesebäktigtsr krat siobsrt,
D-var in Dsbsrsss väebst, aber doeb gut ist. VisIIeivbt

vir na ob Kriegsende, venn die Krds viedsr vsit
Monlen, dass solebs Kragestsllungon kslseb waren'

k >

Da« Iì.enlrelr in
1 ^ Engländer babsn Osnsral Komme! sin ,,/)ün/cirs/tsn

^ Mkàb liebe Kinsebikkung, propbs?eit und angedeutet,
ksieb nnr, velebsn Linken er kür diese Operation noeb
^»»ekkar kindsn vs.de. Dmgskebrt sagen die Lsilinsr

n den rVmeriknnern und Knglandsrn in
^»»Tösizeb-Kordskiiks das gleiebs Lebieksal auk den Kopk

,.àgenbsi> dis Libvsnsoblsobt Kommeis sei noeb niebt
KSe ueclen. Koob bsbs der Ksnsral seinen Dsgner niebt

»>»or eigentlioben Wbistenseblsebt auk die Li obs gestellt,

und der Ort, den er sieb suserseben, um dem Leinde die
dsutsobe Lektion ?u erteilen, vsrds kür ibn mindestens so
vortsrlbskt sein vie ^dinmsin kür die Leiten. Ls stsben sieb
also Voraussage und Voraussage gegenüber, und niemand
vird bebsuptsn dürken, dass ttisn jet?t sebon sagen könne,
velebe von beiden sieb als riebtig srvsisen und velobs ?u
den verstörten lllttsionsn gsvorken verden müsse.

lVorarr/ es âsttts ankommi, da« i«t dis La/tn>a//s. Wer
bessere und msbr Vppsrsts besitzt, und vsr die abgestürzten
guten Lliegsr und Kampkmsnnsvbaktsn dureb besser aus-
gebildete ersetzen kann, vem Lrennstokk und andere nnsnt-
bsbrliebs Ililksmittel in grösserer Nenge ?ur Verkügung
stsben, der vird das Kennen gewinnen. Vermögen die
Deutseben und Italiener ?vsikrlki: Krstens genügend Lrnp-
pen naob Vunis ?u werken, Zweitens die /mkubren der gelan-
deten Amerikaner sebver ?u sebadigsn, allenkalls sogar ?u
unterbinden, vermögen sie gleieb?sitig den Material- und
Vlensebenauskall Kommsls sus?uglkiebkn, dann ist niebt
ab?useben, was aus den Amerikanern und Knglandsrn in
Marokko und Vlgsrion vird. Vermögen aber die Amerikaner
mit ibrer ständig vaobsonden Luktmaobt die dsutsobey
und itslionisvben Klisger in sobaeb ?u kalten und vomögliek
matt ?u setzen, vermögen sie den ^c/t.!//«êran«porê dsr «o

ivicdtiAsn Fo/tersrlan/r« and 6ro««KS«c/tàs mebrteils ?u ver-
bindern, gelingt es ibnen, die Lukttransporte?u dezimieren
oder gar ?u vsrunmöglieben, dann ist es ?voikelios um die
bisber in Kunis gelandeten Wbsendstaebeinente gssebeben,
und sueb eins glüekliebs Dekensivseblaeltl könnte Kammsi
niebt mobr von seinem Kndsebieksal bevabren. Zogar
ein „Dünkirebsn", sine glüekliebe Köbsrksbrt der Koste
ssiner Vrmse bliebe !bm versagt.

Wer bat bessere Oründo kür seine Voraussagen?
^VVer die /.aIi! der smerikanisoben Kruppen in Vlgsrien

und Marokko, die Mstoiislmengon, velebe sie rnitgobraebt
baden, kennen würde, könnte mobr sagen, als man beute
tatsaebbeb Kann. Ltebsn bundorttausend Mann marseb-
bereit, oder sind es msbr? 5cbät?ungon, die bis auk sine
Kalbe oder gar eins gan?e Million geben, muten pbantastisob
an. Lovisls Mann könnton die 50t) Kransporter gsbraebt
und golaudot baken. dsdoeb: Welobsn Zebikksraum luauebt
nur die Munition kür eins Division, kür einige Woobsn
bsrsobnet Dnd wieviel ver?sbrt sine Division im gleieben
Zeitraum?

Solbstvsrständlieb kabren nun weitere - Konvois mit
neuen Kruppen und Materialien von Vmerika-Kngland naeb
Mgrokko-VIgsrisn und ergänzen das Vorbrsuebte; gelingen
diese Deberksbrtsn so, vie die okkKivlls britisebs Version
sie kür die Knglsnd anlaukendon Lebikksksrsvsnsn dar-
stellt, kommen tatsaeblieb ooa KV? aa«/àsadsn Lo/ti//sa
nsanaadnsun^kK an« dann babsn die Alliierten das

Kaebsebubproblsm gelöst und braueben sieb nur darum?u
sorgen, dass niebt aueb IKitler das «sine löse. Lerlin bs?vsi-
kelt die ungestörten amsrikaniseben Kaebsebübs. /n <Zsn

ersten KaKSN /rätts derLZeZner «o/ron ein Drittel! der sinZ-esötZten

KonnaZs osriaren, dank unermüdlieber D-Loot- und Lomber-
augiikko iu den algsriseben lläkvu und im vostliebon Mittel-
meer. Das sind Oegsnsät?e in den Meldungen, vie sie niebt
einmal auk dem russisoben Kriegssebauplat? übliob waren;
man vird sie auk die Orösse des Kinsat?es und die Wiobtig-
keit der angebakntsn Kntsebeidungon?urüekküb en müssen,
wird anob an?unebmen baben, dass die sukgosobreekts Osk-

köntbebkeit in Italien und Deutsebland ebenso viel« Le-
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schwichtigüngen und optimistische Darlegungen brauchen
könne, wie umgekehrt die begeisterten Engländer und
Amerikaner für Meldungen über schwere Verluste heute
kaum zu haben seien.

Die Frage nach der Grösse der amerikanischen Angriffs-
armee schliesst in sich die f/eAeriegang, welcAe Fruppenmenge
ehe AcA.se AraucAen wird, »m den Angri// au/ Tunis eeir/csam

zu parieren, und Rommel den so wichtigen „sichern Nach-
schubweg" zu öffnen. Auch darüber hat man bis zur Stunde
nichts vernommen, weiss also bis um den 17. November
herum überhaupt nicht, ob erhebliche Kräfte die tunesische
Küste erreichen konnten, und vor allem nicht, 06 sie erAeA-

lieA seien im VerAäifnis zw den amerilcaniscAen Krä/ten. Was
nicht bezweifelt wurde, war die Tatsache beständiger Flüge
und " ihrer Sicherung eon zwei /unesiscAen FYwgptefzen aus,
die in AcAsenAand ge/aiien.

Die britische Logik sieht folgendermassen aus : Haben
die Achsenmächte Rommel nicht so ausrüsten können, wie
es notwendig war, so lange sie über die ganze Afrikanord-
küste bis dicht vor Alexandria verfügten und die Engländer
in den Winkel gedrückt waren, wie sollten sie heute Rommel
und dazu die Stellung in Tunis versorgen können Heute,
wo USA. und England plötzlich mehr als die Hälfte: der
gesamten Küstenstrecke beherrschen?

Eine Chance für die Alliierten
erstand ihnen dank der Fal/ung der /ranzösiseAea /Irm.ee.
Das Signal zum „getarnten Abfall" von Vichy gab der
deutsche und italienische Einmarsch ins unbesetzte Frank-
reich und der Protest Pétains gegen diesen Einmarsch, der
gegen den Waffenstillstand Verstösse. Die Vorgänge blieben
vielfach im Unklaren. Doch wird vermutet, Admiral Darfan,
der heute von den Alliierten als „Staatschef" in Nordafrika
anerkannt, von Pétain aber jedes zivilen und militärischen
Amtes entkleidet wird, sei durch den Gang der Ereignisse
an die Seite der Amerikaner gedrängt worden. Hat er
Pétains Protest gegen die deutsche Besetzung des freien
Frankreich als Auftakt für eine Kündigung des deutsch-
französischen Waffenstillstandes aufgefasst und Pétain in
die Hände arbeiten wollen? Hat er unter der Vermutung
gehandelt, die Alliierten würden ihn gefangen setzen, nach-
dem sie ihn wieder freigelassen Jedenfalls hat er sich an
die Spitze der Aktion gesetzt, welche die FIns/ellung des

Feuers „im JVamen des MarscAaffs" bezweckte, und man
wirft ihm vor, er habe Pétains Namen für einen regelrechten
Verrat missbraucht.

Für die Beurteilung der Lage sind solche moralischen
Erwägungen nebensächlich. Wichtiger für die Alliierten ist
die Ta/sacAe, dass die /ranzösiscAe A/rt'Aa-A rmee en/rceder
das Feuer einges/ell/ und sich in neutrale Stellungen begeben
hat, oder dass sie sich direA/ dem ameriAaniscAen Korps an-
scAliess/. Seit Darlan General Giraud mit dem Oberkommando
der „neutralen" Armee betraut hat, hoffen die Amerikaner,
die Kolonialfranzosen als entschiedene Mitkämpfer in ihrer
Gesamtheit zu gewinnen. Die AAiion de Gawiles, welcher
den „Kapitulanten" Darlan aus seiner jetzigen Position
verdrängen möchte, stimmt nicht mit Eisenhowers bis-
heriger Linie überein, und USA. wird,überhaupt die neuen
Freunde weniger genau unter die Lupe nehmen als die
Engländer, die ihr 1940 erlebt haben.

Setzen sich Eisenhower und Darlan-Giraud politisch
durch, dann ist wohl auch die Lial/ung der /ranzösi-scAen
Fesaîzungeu in Tunis, vor allem in Fiser/a, sicher, und die
Nachricht, dass sie den Deutschen Widerstand leisten,
bewahrheiten sich. Mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit ist
anzunehmen, dass die Amerikaner die Aktion gegen Tunis
aufschoben, um den Ausbruch eines richtigen „deutsch-«
französischen Krieges" zwischen Besatzung und Lande-
truppen abzuwarten. Ist es so weit, dann kann der Ein-
marsch beginnen.

Der grosse amerikanische Plan,
der die Ausschaltung Italiens als erstes Ziel vorsieht hat

immer mit der Teilnahme eines kämpfenden Frankreich

gerechnet und die Zusammenarbeit zwischen Vichy und dei

Achse stets als „notgedrungen" bewertet. Hätte Genera

Eisenhower Darlan gefangen gesetzt, dann würde heute ii

Marokko und Algerien weitergekämpft, Tunis stünde viel

leicht der Achse mit Unterstützung des Beys und der Vichy-

Garnisonen offen, und die Verzögerung des Vormärsche«

nach dem Osten könnte verhängnisvoll werden. Es wärt

auch denkbar, dass Vichy die Abtretung der Flotte an dit

Achse "beschlossen und damit einen schweren Stein zügunstet
der Achsenflotte in die Wagschale geworfen hätte. Dan!

Darlans Aufrufen bestand nun die Gefahr, dass die 1»
ion/ioüe zu den Amerikanern abdampfte. Um diese Schlappt

zu vermeiden, erfolgte der Verzicht Roms und Berlins

auf die Besetzung Toulons.

Betrachtet man diese Vorgänge und die amerikanisch
SondmwsfcFwng üAer die FeAaraFwng eon „Feinden, Kapt

/wlan/en oder andern Europäern", dann steigen ganz eigen-

tümliclie Gedanken auf. Fooseeel/ hat Franco mit jedei

zu wünschenden Deutlichkeit erklärt, dass spanisches Gebiet

nicht angetastet würde,: hat ihn aber auch bei seinen Bürger-

kriegserfahrungen gefasst und die Versicherung ausge-

sprochen, Spanien werde den Frieden zu schätzen wissen,

Stalin und sein Kreis haben ganz: bestimmt eine andere Auf

fassung darüber, wie Franco zu bewerten und zu behandele

sei. Die spezi/iscA ameriAaniscAe .F/aAang, welche in der

iVicA/AeacA/wng ideoiogiscAer ScAattierungon besteht, so lange

eine Macht nicht wirklich gefährlich wird, kommt damit

deutlich zum Ausdruck. Wie (vollen es nan die Ammfewr
mit Italien Aalten?

Militär!,«scA weiss man seit 1938 schon «de: Besetzung

von Sardinien. Forcièrung Mittelitaliens und damit Ab-

schneidung des Südens mitsamt Sizilien. Daraufhin Ver-

breiterung der Angriffsbasis bis nach dem Balkan und Her-

Stellung der Landverbindung mit, den Russen. Dies ist der

vom USA.-Generalstab erstaunlicherweise schon vor dem

Weltkrieg entwickelte Plan. Doch hoffen die amerikanischen

Politiker, Roosevelt voran, dass ausser den militärischen

noch ganz andere Faktoren ins Gewicht fallen werden. Sie

gedenken mit ihrer Machtentfaltung vor allem in der Luft

einen entscheidenden Eindruck nicht nur auf die Völker

der besetzten, sondern sogar der feindlichen Länder zu

erzielen. Und darum muss die Frage wiederholt werden:

Wie will es USA. mit Italien halten? An /iri/isc/wm W®"'

sind^ geAeimniseoiie Andeu/ungen üAer w/iewarfete
langen laut geworden, die man im raschen Kriegsgeschehen

der letzten Woche überhörte. Ein Kenner der Amerikaner

hat gesagt: „Ist Franco. Roosevelt recht, dann kann ihm

auch Mussolini nicht völlig zuwider sein." Das heisst, d®s

wohl eine mächtige geheime Bearbeitung Italiens im "

Wege geleitet werden wird. Sie dürfte indessen vor dum

Ausgang der

Schlacht um Libyen
sehr wenig Aussicht auf Erfolg haben. Und eben dieser Aus

gang ist es, den man in beiden Lagern anders
Zwar haben die britischen Verfolger inner/ einer 1iw

5idi Farrani, Marsa Ma/raA, Fal/apa, Soil«#»» W

FoAraA, Tmimi, Ferna, MecAüi, Mar/aAa, die 0"W'
and Gialo genommen, die westliche Gyrenaika samt t>e g

wird wohl bald fallen, aber die Frage, ob Aei AgAeiL an
^

Grenze von Tripolitanien Reserven stehen, und ausge

Positionen, in welchen sich das Äirikakorps neu s

kann, steht durchaus offen. Von einem- Durchstoss

durch die Wüste und einer Abschneidung der

Bengasi-Agheila hat man bis zum 17. November u

vernommen.

1214 oie vvockic

sodviodtiAUNMN und optimistiseds OarlöAUNAön draneden
könne, vis nmsskedrt dis deAsisterten dnAander und
Amerikaner kür UsIdunASir üder sedvsre Verluste deute
kaum xu daden seien.

Die dra^e naed der Orösss der amsrikarnseden Vn^rikks-
armes sedlissst in sied dis t/sdsris»anK, «veio/rs Z"rappsnmsnAs
àsWlàs öraac/rsa «virci, am den Wagri// «n/ T'aak« «vkàam
2a parisrsn, und Oommsl den so viodtiZön „siedern ÎXaod-
SedndvsA" xn ökknsn. t^ued darüder dat man dis xnr Ltnnde
niedts vernommen, vsiss also dis um den 17. Vovsmdsr
dernm üdsrdanpt niedt, od srdsdliede Kräkte dis tunssiseds
Küste srreioden konnten, und vor allem niedt, oö sis srâsà-
d'à ssisn im der/rädai« sa den amsrk/rankso/rsa Krä/tea. 'Was
niedt dexvsikslt vurde, var die latsaede dsständiAsr dlüAe
und idrer LiederunA eon ?n>si Mnssisodsn dd<Fp^ätzs?r aus,
dis in ^le/tssn/îand Ks/adsa.

Die dritisede doZik siedt kolZöndsrmassen aus- blaken
die Vedssnmaedts Komme! niedt so ausrüsten können, vie
es notvendiA var, so lanZe sie üdsr die Aanxs Vkriksnord-
Küste dis diodt vor Alexandria vöiküAtsn und dis dn^länder
in den Winkel gedrückt varen, vis sollten sie deute Ooiumel
und daxn die LtellunA in d'unis versorgen können? Heute,
vo O8V. und dn^lsnd plötxlied medr als die dlälkte der
gesamten Küstenstreeks dsderrsoden?

dins tidanes kür die Alliierten
erstand idnsn dank der WadanK der /r«n.M«isodsn xlrmss.
Das Lignai xum ,getarnten Vdkall" von Vied^ Aad der
deütseds und itslienisode dinmarsed ins nndesetxts drank-
reied und der protest detains AöZen diesen dinmarsed, der
ASAen den Wskkenstillstsnd verstosse. Die VorZänAs dlieden
vielkaed im Onklaren. Ooed vird vermutet, Wcimkrai Oarian,
der deute von den Alliierten als „Ltaatsedsk" in I^ordakrika
anerkannt, von detain ader jedes civilen und militäriseden
tintes entkleidet vird, sei dured den OsnZ der drei^nisss
an die Leite der Amerikaner ZedränZt vorden. Hat er
detains Protest ASZen die deutsede OssetxunA' des kreien
drankrsiod als Vuktakt kür eine KündignnA des deutsed-
kranxösisedsn Wakkenstillstsndes aukZskasst und detain in
die Hände srdeiten vollen? Hat er unter der Vermutung
Aedandslt, die Alliierten vürden idn gskanZen setzen, naed-
dem sie idn visdsr kreiZelsssen? dsdenkalls dat er sied an
die Lpitxs der Aktion Assetxt, velede die danstsdanK ds«

dsasrs ,,km Wamsn dss V/arso/rads" dsxveekts, und man
virkt idm vor, er dsde detains Kamen kür einen reAelrsedtsn
Verrat missdrauedt.

dür die deurteilunA der dage sind solode morsliseden
drvsAUNAön nsdensäedlied. Wiedtitz'sr kür die Vllüsrten ist
die T'atsas/is, dass rds /ranziöskss/is >l/?a7ra-Wrmss satrvsdsr
da« dsaer sinKssèsiêê und sied in neutrale LtellunZsn dsAsden
dat, oder dass sie sied dirs/cê dem amsri/canisodsn War/?« an-
so/idsssb Lsit Darlsn k?sneraê (7krand mit dem Oberkommando
der „neutralen" Vrmee dstraut dat, dokksn die Amerikaner,
die Kolonialkranxosen als sntsediedsNs Nitksmpksr in idrer
Oesamtdsit xn Asvinnsn. Die W/cü'on ds l?auds«, veleder
den „Kapitulanten" Osrlan aus seiner iet?i^en Position
verdrsnAsn möedte, stimmt niedt mit dissndovers dis-
deriZer dinie üdersin, und dILV. vird üderdaupt die neuen
dreunde vsniAsr Aenau unter die dups nedmen als die
dnAländsr, die idr 1940 erledt daden.

Làen sied dissndovsr und Osrlan-Oiraud politised
dured, dann ist vodl aued dis //aiênnK der /ranàisâsn
össatzanKsn in d'unis, vor allem in ddissà, siedsr, und die
Waedriedt, dass sie den Osutseden Widerstand leisten,
devadidsiten sied. Nit Wismlicdsr W^adrsedsinliedkeit ist
an2unedmsn, dass die Amerikaner die VKOon AsZen dunis
aukscdoden, um den Vusdiucd eines ricdtiASN „deutseln
kisn^ösiscdsn KrisAss" ^viscdsn Ossat^unA und dande-
truppen ad^uvaiten. Ist es so veit, dann kann der din-
marsed ds^innen.

Oer grosse ameriksnisede Plan,
der die VussedaltunA Italiens als erstes ?áel vorsià kzî

immer mit der dsilnadmö eines kampksnden draàreid
Asreednst und die dnsammsnardeit ^viseden Vied^f uni à>

Vedss stets als „notAedrunAgn" devertet. Hatte OeizW

disendover Oarlan AskanZen Kssst^t, dann vürde demei,
Narokko und VIZerisn vsiterAökämpkt, dunis stüiräe M
leiedt der ^edse mit OnterstütsunA des Oe/s und der V!à
Osrnisonsn nkken, und die Vsr^öAsrunA- des Vorinsrsà
naed dem Osten könnte verdänZnisvoll vsrdsn. ds
aued denkbar, dass Viedv die Vdtretun^ der dlotte gi> k>>

Vvdsedesodlossen und damit einen sodvsren Ltsin àMiià
der Vedssnklotte in die WaAsedsls ^svorksN datte. I)zd
Oarlans Vukruksn bsstanxl nun die Oekadr, dass die 7»
ion/iotts ^u den Vrnsrikansrn addampkte. Om diese Lelrdpp
xu vermeiden, erkolAte der Vsrxiodt Horns und Là
auk die OesstxunA Ioulons.

Oetrsedtst man diese VorAsn^s und die amerikaiiià
àneiereorsêLiiunA üösr ckis ös/randiunA eon „dsinden, àp'
Miants/r odsr andern dnropäern", dann stsi^en Aanx eiMo-

tümliedv Oedanksn auk. 7?oo«saeit dat draneo mit jà
xu vünsedsndsn Osutlicdkeit erklärt, dass spsnisedes Odiel

niedt snAstsstet vürde, dat idn aber aued bei seinen öüiMk

krieAssrksdrunA'sn ^ekasst und die VersiodsruvZ sm^
sproedsn, Lpanien vsrde den drisdsn xu sedstxen rvis»
Htakkn und sein Kreis baden Aanx bestimmt sine andere àl
kassunA darüber, vie drsneo xu devsrtsn und xu dedsiiàlii
sei. Ois «pssî/îsod amsri/cank«o/îô //attanZ', velede in à
Wî'o/ûdsae/îànZ' kdso^oArsoder LoââtornnASN destedt, so IW^
eine Naedt niedt virkliod Mkädrlied vird, kommt âà
deutlied xum Vusdruek. OVs evoiksn s« nan dis ^.msrK«
mit /taiisn daitsn?

kksiiitärisod veiss man seit 1938 sedon «vis/ IZesàW»

von Lardinisn. doroisrunA Nittelitaliens und damit â
sedüsidunA' des Lüdsns mitsamt Lixilisn. Osrsukdin V«

drsitsrun^ der VnArikksdasis bis naed dem dslkan uni der

stellrmA der kandvsrdindunA mit den dîusssn. Dies ist à
vom lÌLW-Osnsralstad srstaunliedervsiss sedon vor ä»

Weltkrise entviokelte dlan. Ooed dokksn dis amerikanisà
Politiker, Koossvelt voran, dass ansssr den militarised»

noed Zanx andere dsktorsn ins Oeviedt kallsn verden. 3«

Asdsnken mit idrer NsedtsntkaltunA vor allem in der 1»It

einen slltsedsidsndsn dindruek niedt nur auk die VÄ»
der de.sstxten, sondern soZar der keindlieden dander »

erxielen. Und darum muss die draZe viedsrdolt verà^

Wie vill es OLV. mit Italien daltsn? /n dritisàn
sind^Kö/iöimniseoiis WndöiänZsn üösr unsr«vartsts dâicv
iunKsn laut Aevorden, die man im rsseden KrisZsAesäed»
der letxtsn W^oede üdsrdörts. din Kenner der Vwerà«
dat Assaut« „Ist draneo dnösevelt rsedt, dann kann à
sued .Mussolini niedt völdZ xuvidsr sein." Oss dsisst,

vodl sine mäedtiZs Asdsime IZssrdsitunZ Italiens uO»

WeZe Aelsitst vsrdsn vird. Lis dürkte indessen vor à»>

VusAgNA der

Lodlaedt nm didven
ssdr veniß^ àssiclrt auk drkol^ daden. bind sden dieser à
MNA ist es, den man in beiden dauern anders
^vsr daden die dritisedsn Verkol^sr knnsrt

öarrank, Vkarsa Matra/r, Wa^/ar/a, 5o^am, ^
7"odru/c, T'mkmi, Osrna, Vleâkd', Vlartuöa, <k»e 'V
anci <?iaio Ksnommsn, die vestliede Lvrsuaiks sswt üe 6

vird vodl dald ksllen, aber die drgAS, od ösi xIZà'ki sv
^

Orenxe von Vripolitanien Osssrvsn steden, und susZe

Positionen, in veledsn sied das Wrikakorps neu 5

kann, stedt duredans okken. Von einem Ouredstoss

dnrcd die Wüste und einer VdsedneidnnZ äer

lZsnAssi-VAdeils dat man dis xum 17. Kovembsr o

vsrnoinrrien.
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